Königliche Preuß iſche Stettiniſche Zeitung. 


vom 


„ Berllnu, vom ı2. April. 

Se. Königl, Maierät haben den disberigen Kammer: 
grrichts Rath Scheffer zum Geheimen Ober Tribanalds 
Rath zu ernennen geruhet. ? 

Se. Marefiät der König haben geruhet, den Kommer⸗ 
en- und Admiralitäts Rath Mertens zu Königsberg 
n Preußen auch zum Stadt⸗Juſtiz⸗Rath bei dem Stadt: 

gerichte daſelbſt zu ernennen. > 

Des Königs Maieftät haben allergnädigft geruhet, die 
bisherigen außerordent ichen Profeſſoren der Königl. 
medieiniſch chiturgiſchen Milltair ; Akademie Dr. Kluge 
und Dr. Ofann, mittelſt Aller hochſter Kabinets⸗Ordre 
vom za. v. M., IR ordentlichen Profeſſeren bei der 
genannten Lehr Auſtalt zu ernennen. 


Aus dem Hannöverfchen, vom 4. April. ; 
Man weiß jetzt beſtimmt, was auch in. Engliſchen 
Blaͤttern darüber bezweifelt werden mochte, daß wir das 
Blüc haben werden, unſern erhadenen Monarchen, nach 
ſeiner Reiſe nach Irland, gegen Ende Juli oder im Au⸗ 
guſt dieſes Jahrs bei uns zu ſehen. Lord Caſtlereagh 
hat dieſe Reiſe Sr. Exe., dem Herrn Grafen von Muͤn⸗ 
er, officiell angezeigt, und Juan eln Verzeichniß der 
vornehmſten Perſonen beigefügt, die Se. Maſeſſt nach 
annover begleiten wuͤrden, damit man daſelbſt die 

nöthigen Anſtalten zum Smpfange treffen. möchte, 


Die Cocarde 4 
ſtehen 


ten ſeyn!! 


ee en vom zr. Marz. 

„Der Brieg iſt geendigt. Unſer Einzug in 

wird der e Himee ven Bandesoenofen Kon. ae 
olk und das Heer wollten nichts von dem, was im 

n iſt. Die Thatſachen haben es er⸗ 


Laybach, vom 28. Mär. 

Zu Aleſſandria haben die Rebellen bekanntlich eine ei: 
gene Junta errichtet, die ſich die Junta der Föderation 
von Italien neunt, ihre ad Beſchluͤſſe faßt, ihre ei⸗ 
genen Proclamationen erläßt, Defterreih den Krie 
und dem König erklärt, daß fie ihn nur als König vo 
Italien anerkennen wolle. f 

Aus Italien, vom 29. März. 3 

In Neapel ſollen ich fo viele Ausländer, Itallener, 
Franzoſen, Britten, Spanier und Deutſche eingefu 
Und ihre Dienſte den Revolutlonairs angeboten 83 

ah 


daß man ban Bataillone von ihnen errichten 
Auch General Vandamme 2 4 1471 8 
rraliſtren. farc 


Neapel gereifer und hat fi 
dae Wed in 0e du 


werden die Helden jetzt noch eiliger als fie gekommen, 


wieder abtuziehen ſuchen. 5 
om, vom 24. Mart. BR 
Nachrichten aus Neapel zufolge, welche die hieſige 
Oeſtreichſche Geſandſchaft erhielt, haben ſich der Gene⸗ 
ral Wilhelm Pepe und viele Mitglieder des Parlements, 
namentlich Poerio, Borelli, Galdi und Dragonetti, mit 
Paͤſſen nach Spanien auf einem Framöfifchen Fahrzeuge 
eingeſchifft. Geſtern und heute kamen der Fürſt Ruffaua 
und mehre vornehme Neapolitaner hier durch, um ſich 
zum Könige nach Florenz zu begeben. Der König von 
Neapel wird im Laufe künftiger Woche hier erwartet; 
der von Selten Rußlands bei ihm akkreditirte Graf 
Pozo di Borgo, trifft berkits dieſen Abend ein. — Aus 
Ancona ſchreibt man unterm 16., daß in den dortigen 
Gewaͤſſern zwei Engliſche Kriegsſchiffe geſehn worden, 
und das von dem Gouverneur der Joniſchen Inſeln, Ges 
neral Maftland daſelbſt erwarte. 
Neapel, vom 13. Min, ; 
Dieſen Morgen it der Prin Regent mit dem Prin⸗ 
zen Leopold nach Capua abgegangen, um dort einen 
Kriegeras) zu halten. Man ven ſichert, General Caras 
vofa werde ſich dieſen Abend mit den Ueberreſten ſeines 
Corps am Volturno aufſtellen Bei der Garde und dem 
Regiment Corona bat keine Deſertion Statt gehabt. 
Man glaubte, daß das Grenadier Regiment der Garde 
Biefen Abend in der Hauptſtadt eintreffen wird, um die 
öffentliche Sicherheit zu beſchuͤtzen. Das zweite Aegi⸗ 
iſt wirklich 0 ih bien . 
di ichten von der ſchmaͤhligen Flu er Mi⸗ 
RE die man als Bollwerk der — 75 
ſtitution, und die wahre Stütze der Armeen von Pepe 
AR 92 haben auch die Carbonari wie 


miſch geweſen. 
Aenne 


iele von ihuen todtſchlagen, um fi 

Ye acht und von ihrem Vaudaliomus zu befreien, 
Wlderſprechende Gerüchte theilen das Publieum. 
Die einen behaupten, 


j liche U h 
. ER General Garascofa werde noch zu Eh⸗ 


und eine Abtheilung Artillerie, das Regiment Savoyen⸗ 


Chevauxlegers und das Kapallerie⸗Regiment Piemont, 


das zu la Venerie ſtand, mitgenommen habe. 

Viele Familien haben ſich aus der Hauptſtadt entfernt, 
und die Beſorgniß if allgemein; indeſſen die Stadt, 
Dank ſey es der Nationalgarde! ziemlich ruhig. 


Neapel, vom 24. Matz. 
E no e nt i e 
wegen Beſetzung der Stadt Neapel und ihrer 
Forts durch die k. k. Truppen, und wegen Raͤu⸗ 
„mung der Feſtungen Gaeta und Pescara. 

Bei den eingetre enen freundſchaftlichen Verhaͤltniſſen, 
und in Gemäßheit der von Sr. k. H. dem Prinzen Res 
genten dem Herrn General Lieutenant Pedrinelli, Gou⸗ 
verneur von Neapel, ertheilten Anweiſungen, wird die 
kaiſerl. öſterreichiſche Armee morgen am 24 März früh 
um 8 Uhr, in Neapel einrücken, und 1 * Forts, mit 
Ausſchluß des, zur Kaſernirung der koͤniglichen Garde 
beſtimmten, Caſtel Nuovo, beſetzen. Die Föntgliche Gars 
de wird fernerhin den ihr obliegenden Dienft verrichten, 
und bei der Perſon und im Pallaſt Sr. Majeſtät des 
Königs gebraucht werden. a der Einzug der oͤſter⸗ 
reichiſchen Truppen in Neapel es unmöglich macht, die 
dort noch befindlichen neapolitaniſchen Soldaten einzu⸗ 
quartieren, ſo werden dieſelben deute den Befehl erhal⸗ 
ten, die Stadt zu verlaſſen, und, in Hinſicht auf ihre 
fernere Beſtimmung den Befehlen Sr. Excellent des 
kommandirenden Generals Herrn Baron v. Frimont uns 
tergeordnet. Die Gensd'armerie wird fortdauernd ihren 
gewohnlichen Dienſt verſehen. Die Buͤrger⸗Ga lde, deren 
gutem Betzehmen man die Aufrechtbaltung der Ordnung 
in ſtuͤrmiſchen Tagen verdankt, wird in ihrer gegenwaͤr⸗ 
tigen Verfaſſung dleiben; fie wird jedoch, ohne vorher⸗ 
gehende Requiſition des kommandirenden Herrn Gene 
rals der Öfterreichifchen Armee, ſich weder bewaffnen noch 
Dienſt leiſten. Die von Sr. Fonist. Hoheit dem Prinzen 
Regenten wegen Uedergabe der Platze Gaeta und Pes⸗ 


cara erlaſſenen Befehle werden Morgen, vor dem Einzug 


der k. k. Armee in Neapel, Sr. Excellenz dem komman⸗ 
direnden General von dem Herrn General kieutenant Pe⸗ 
drinelli, Gouverneur von Neapel, sugeflellt. Die gedach⸗ 
ten Platze, ſo wie die Stadt Neapel, werden nach den 
Beſtimmungen der am zoften d. M. vor Capua geſchloſ⸗ 
fenen Convention beſetzt. Die Garniſonen der beiden 
Feſtungen werden auf gleichem Fuße mit den üdrigen 
l Truppen behandelt werden. So ge⸗ 
ſchehen, beſchloſſen und unterzeichnet von dem Herrn Ge⸗ 
neral Lieutenant Petrinelli, Gouverneur von Neapel, und 
dem Herrn General Maſor Grafen v. Fiquelmont, Kraft 
ihrer beiderſeitigen Vollmachten. 

Aveirſa, den 23. März 1821. u j 
Graf von Fiquelmont, General⸗Majot, in Diem 
ee eee eee 

er Genetal-Lieutena 1 ‚wm enſten 
Sr. Mai, des Königs beider Steiljen. f 


x vo vom 31._ März, 
2 0 at Re a 
Königes zuzückgekebrt iſt. 
e e DE 
ſich nach Neapel zu begeben; er hatte bedeutende Wech⸗ 


— 
1 


ſel auf Genua bei ſich, war aber zu eilig, als um ſich 
ihrer Einlöſung wegen aufzuhalten. g 
Nach der Anklage⸗Akte gegen die Verſchwornen vom 


19. Alg 22 eine ihr Plan dahin, Napoleon 2, den 


man aus Oesterreich entführen wonte, auf, den kaiſerk, 
Thron zu ſetzen, und während der Minderiährigfeit-def- 
felben Eugen Beauharnois zum Reſchs⸗Regenten zu ber 
ſtellen. An dieſen ſchickte man den ehemaligen Ordonanz⸗ 
Dffisier Dumoulin nach Mäuchen ab; allein Eugen wies 
den Antrag mit den Worten zurück: er zieme ſich nicht 
für einen baierſchen Prinzen. 


Madrid, vom 20. März. 

Oeſtern ward hier der Namenstag der Königin und 
zugleich der Tag gefeiert, an welchem die Conſtitution 
proelamirt worden. 
leuchtet. EN 

Der Dey von Algier hat deswegen 13 Kriegsſchiffe 
gegen uns ausrüften laffen, weil er, wie er anführt, den 
gewohnlichen Tribut nicht erhalten. 

Nach den Grundlagen der Conſtitution, welche die 
Portugieſiſchen Cortes deeretirt baden, wild in Portu⸗ 
gel Preßfreibeit unter gewiſſen Bedingungen ausgeführt; 

te Tortur und das Brandmark werden eingehoden; alle 
Bürger konnen zu allen Stellen gelangen; das Geheim⸗ 
niß der Briefe iſt auf den Poſten unverletzlich; die Re⸗ 
glerungs form iſt monarchiſch eonſtitutionell; die jetzige 
Dynaſtie wird beibehalten; die Souperainitat beruht in 
der Nation; der König hat die ausübende Gewalt; er 
kann den Sitzungen der Cortes nicht beiwohnen, als 
bloß bei der Eröffnung und Schließung derfelben; die 
Cortes verlammeln fich alle Jahr einmal; der König 
kann ihre Verſammlung nicht trennen; die Perſon des 
Königs iſt unverletzlich; dem Könige und feiner Fami 
fit wird jedes Jahr eine angemeſſene Eivil:Lifte ausge⸗ 
etzt ꝛc. 


In der Sitzung vom 17. ward ein Geſetz Vorſchlag in 
Betreff der, ohne Gewerbe und Wohnort ſich befinden; 
en, Vagabonden proponirt. Ihre An ahl in Spanien 
beläuft ſich windeſtens auf 80,000. Einſt ließ das Gou⸗ 
vernement lediglich in der Provinz Navarra, nicht mehr 
als 6,000 derfelben an einem Tage verhaften. 


LCendon, vom 30. Mart. 
Herr Trop, Titulatur Erzbischof von Dublin, hat mit 
dem, under feinem Vorſitze verfammelten katholiſchen Kle⸗ 
zus eiuſtimmig den Entſchluß gefaßt, die, den Katholi⸗ 
zen, durch die von Herrn Plunkett ins Unter⸗Haus ge⸗ 
brachte Bid, zu Theil werdenden Freiheiten, als mit den 
Grundfatzen der katholiſchen Religion unverträglich, ab⸗ 
snlebuen. Auch bat Hr. Zuohi, Biſchof von Limerick, 
gefaßt eben der katholiſchen Geiſtlichkeit, den Schluß 
brachte Ja, die durch Hrn. Plunkett ins Unterbaus ges 
ohne Kin » Klaufeln enthalte, weiche kein Katholik, 
daß daher dien a 8 a ‚ u 
verd ve edlen Lords erſucht werden ſollten, 
HER Klauseln uicht zn ſanktioniten. 


N 
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ung de echt, daß Neapel feine 
2 ie 5 * Men u e Truppen 
gung des Krieges bal Daran folgende ſchnelle Beendi⸗ 


acht. Nichts aber in ein großes Erſtaunen verur⸗ 


vom 3. April. 


mehr aufgefallen, als die kurie 


Des Abends war die Stadt er. 


Worte finden, die ſtar 


folgende Bemerkung dinzu: 


Earviere der Piemonteſiſchen Revolution. Die miniſte⸗ 
rielte Zeitung, der Courier, drückt ſich daruber unter 
andern folgendermaßen ans „Wenn die Verachtung 
nicht den Frohſinn unterdrückte, wer konnte ſich wohl 
des Lachens uͤber dieſe Menſchen enthalten, die ihre eig⸗ 
nen Ideen von Firthert und Unabhängigkeit als die 
Wuünſche des Volks angeben ? Allein mit Bedauern u} 
man ſehen, wie dieſe revolutionnairen Aufwiegler mit 
der politiſchen Sicherheit des Staats, mit der öffentli⸗ 
chen Ruhe und mit dem Leben ihrer Mitbürger einen 
Scherz trieben. Was bat Neapel bei der Unzerneh⸗ 
mung einer Faction gewonnen! Man leſe es mit Auf⸗ 
merkſamkeit, was würklich ſtatt fand, als die Qeſterrei⸗ 
cher vortückten, und vergleiche es mit den glänzenden 
Aufſchneidereien der revolutlonnairen Redner und Gene⸗ 
rals. Man ſucht den heiligen Eifer, den brennenden 
Enthuſtasmas, die ungeduldige Begierde umſonſt, welche 
die Herzen von 100000 Neapolitanetn erfüllte, die ent; 
ſchloſſen waren, entweder frei zu ſeyn oder zu ſterben. 
Das Wahre an der Sache ſcheint zu ſeyn, daß die Sol⸗ 
daten nicht fechten wollten, und daß das Volk größten⸗ 
theils keine Veranderung der Dinge verlangte. Allein, 
um dies Gebeimmip zu erfahren, if die Nation in eine 
drückende Lage verſetzt worden, und hat daher dieſes 
Geheimniß theuer erkauft. Wenn wir auf die Vorfälle 
zuräckblicken, welche ſich während der Dauer von 3 Mo⸗ 
naten in Italien zugetragen haben, und bedenken, was 
dies Land jetzt fuͤr 45 hat, fo koͤunen wir keine 

ſtark genug find, um den Abfchen 
auszudrücken, den ein jeder gutgeſinnte Menſch an dem 
Betragen ſolcher Manner finden muß, die, um ihre eige⸗ 
nen felbffüchtigen Adſichten zu erreichen, ſolche Ungluͤcks⸗ 
fäile über ihr Vaterland bringen konnten. 

Die Oppofitionsblätter führen natürlich eine andere 
Sprache, finden fich aber in ihren Erwartungen gan 
getauſcht. Nachdem der Herzog von Genevois alle die 
Handlungen, welche nach der Abreiſe des Könige Vie⸗ 
tor Emanuel ven der propiſoriſchen Regierung in Turin 
vorgenommen wurden, für null und nichtig erklart hat 
und keine ibrer Maaßtegeln gutheißen will, noch die ſtatt 
gefundenen Veraͤnderungen anerkannt, ſo fagt die geſtrige 
Times, jetzt bekanntlich ein Oppoſttionsdlatt, daß es 
ihr unbegreiflich wäre, wie unter dieſen Umſtaͤnden ein 
Miniſter es wagen konnte, eine folche Erklaͤrung zu ers 
laſſen, als diejenige tft, welche der Graf Santa Ro ſa in 
Turin am acſten März bekannt gemacht dat, und fügt 

I binzu: „Wir betrachten dies Do⸗ 
eument als eine förmliche Kriegs- Erklärung gegen 
Oesterreich, und was uns am meiſten bei dieſem einst n 
Product natienneller Feindseligkeit auffällt, ift, da 
weun der Verfaſſer deſſetben nicht völlig oe 
er eine ganz andere Anficht von den Hoffnungen und 
Erwartungen der Neapolitaniſchen Regierung haben muß, 
als diejenigen find, von welchen die offieiellen Documen⸗ 
te der Oeſterreicher fprechen. In Betteff der Sardini⸗ 
ſchen Revolution müſſen wir uns eine offenherzige Bez 
merfung erlauben: Es ſcheint namlich, als wenn der 
König beliebt geweſen ift ‚ ‚und daß die Regierung im 
Allgemeinen milde und gleichförmig war. Man ſollte 
aber nicht die Ruhe und die Wohlfahrt eines Staats 
ſtöhzen, weil die äußere Geſtalt deſfelden dem Auge n 
gefallt. Es find nicht ſpeeulative Beſchwerden, welche 
einen Einfluß auf den Genuß des Lebens haben, ſondern 
felche, die wüfcklich unerträglich find, welche das fdred- 
liche Experiment einer Revolution beichömigen Fünnen, 


Wir haben hier Nachrichten aus Paris bis zum ıften 
April. Durch eine telegraphiſche Depeſche hatte man das 
ſelbſt die Nachricht erhalten, daß die Oeſterreicher am 
azpſten März in die Hauptſtadt Neapel eingerückt mar 
ten. Zwei Tage vorher war mit dem General Ambroſto 
eine beſondere Capitulatien abgefchloffen worden. Alle 
Neapolitaniſchen Festungen worden bon Oeſterteichiſchen 
zinppen deſetzt und ein Eommiffaı des Könige wird 
in jeder derſelben refidiren. 

Man will mit Gewißhelt behaupten, daß dem Britti⸗ 
ſchen Bothſchafter am Ruſſiſchen Hofe eine Note zuge⸗ 
fertigt worden iſt, um ſolche an den Kaiſer Alexander 
gelangen zu laſſen, worin nicht allein gegen die Maaß, 
regel, daß eine Ruſſiſche Flotte durch die Dardanellen 
nach dem Mittellaͤndiſchen Meere gehen und die Oeſter⸗ 
reicher bei ihrem Unternehmen gegen Neapel unterſtützen 
ſollte, ee aan werden, ſondern es ſol das 
gegen in diefer Net, förmlich proteſtirt worden ſeyn. 
Eine Abſchrift dieſer Nete wurde am Montage, den z6hen 
März, von Lord Caſtlereagh dem Grafen Lieven über 
geben. Die Ortomanniſche Pforte hat gleichfalls, wie es 
heißt, gegen dieſes Vorhaben Rußlands proteſtirt. 

Der biefige geſchickte Meſſerſchmidt Weiß, gebuͤrtig 
aus Roſtock, hat jetzt ein Meſſer beendtat, was in Rück⸗ 
ſicht der mühſamen, Eünftlichen und ſchönen Arbeit wohl 
kein Aehnliches zur Seite hat. Es enthält 1800, ſchrei⸗ 
de eintauſend Achthundert Klingen oder andere Inſtru⸗ 


mente, und hat dem Verfertiger 160 Guineen (1120 Thlr.) 


Auslage gekoſtet. Der Londoner Mode zu huldigen, ir⸗ 
gend ein ſchoͤnes Meiſterſtuͤck im Laden aufzuſtellen, war 
die Derantaffung zur Anfertigung dieſes in mehreren 
Rüdfichten merkwürdigen Kunſtwerks. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, vom 3. April. Der verabſchiedete Oberſt von 
Sobbe hat von feinem hintertaſſenen Vermögen unter 
andern auch der Wadzeckſchen Anſtalt ein Legat von 1000 
Thaler vermacht, welche dem Begründer derſelven vor 
einigen Tagen ausgezahlt worden find. Auch der gedach⸗ 
te Erblaſſer gehörte fruͤherhin gewiſſermaßen zu den Geg⸗ 
nern dieſer Anſtalt, bis er ſich endlich einmol mit eignen 
Augen von deren Vortrefflichkeit vollkommen überzeugt 
batte. Eben, fo hat der Prefeſſor Wadzeck, ſeit den 
verſchiedenen Öffentlichen Angriffen aut fein wohlthaͤtiges 
Inſtitut, von vielen Seiten her, neue Gaben und die 
8 Zuſicherungen für deſſen ferneres Gedeihen 

Alten. 5 7 
Wr in, vom 7; April. Se. Durchlaucht der Fuͤrſt 

ats kanzler wird dor Ende dieſes Monats aus Nom 

rn teßer erwartet. Der vormalige Minifer , Herr 
von Stein, befindet ſich jent zu Rom. B 

Liegnitz. Der Landrat Landshuter Kreiſes, Herr 
v. Stoſch läßt ſich die Bepflanzung der Haupt und 

ebenſtraßen mit Baͤumen jehr angelegen fin, was jur 

cherung der Reifen bei. Winterszeit vorzüglich nöthig 
ik, und dem Wanderer kühlenden Schatten gewährt. 

eteits find 13000 Ebereſchbaͤume gesetzt, welche in die. 
er rauhen Gegend beſſer als Dbfthäume gedeihen, und 
wenn 15 mit ihren Beeren prangen, ſehr angenehm ins 
Auge fallen. 2 


* 


Anzeige. 2 
ir die Adgebronnten. zu Neumark find ferner bei 
mir eingegangen: Von H. P. as Gr., von dem Schul 


zen Hrn. Lenz, durch eine im Dorfe Podejuch veran 
ſtaltete Sammlung 12 Rt. 17 Gr., von dem Hrn. Kon⸗ 
ſul Brede 3 Rt., von den Hrn. Wachenhuſen & Prutz 
10 Rt., von C X. 1 Rt., von der Wittwe E. 1 Rt., 
ron dem Hrn. F. in W. 1 Rt., von B. 2 Rt., von 
dem Org. 8. in W. 1 Ni., von L. 1 Rt, durch eine 
von der loͤblichen Diektion der hiefigen Buͤrger⸗Re⸗ 
fource, nach Beendigung des fünften Privat Konzerts, 
veranſtaltete Kollekte 30 Rt., aus einem kleinen laͤndli⸗ 
chen Ort 5 Rt. mit dem Bemerken, daß unter den Ges 
bern ſich beſonders einige Dienſtboten ausgezeichnet und 
nach Verhaͤltuiß ihrer Kräfte. beigetragen haben. Letztere 
haben aus Beſcheiden heit die Verſchwetgung ihrer Na⸗ 
men gewünſcht; weil ſie für eine fo kleine Gabe ſehr 
reichlich durch das Gefühl, etwas Gute 7 zu ha⸗ 
ben, belohnt würde; durch den Hra. Diviſtons⸗Prediger 
aſſelbach 2 Rt., von einem Ungen. 10 Rt. Außerdem 
nd eingegangen, einige alte Sachen. In der im zzften 
Stück der hieiigen Zeitung befindlichen Bekanntmachung, 
der bei mir eingegangenen milden Beitrage, muß es in 
der 17ten Zeile von oben heißen: vw. E. 12 Gr. und 
nicht 1a Rt. — Stettis den asten April iger. 
Salfeld. 


Anzeige. 

Auch am bevorſtehenden Charfreitage wünſchet die 
hieſige Loge zu den drei Zirkeln, zur würdigen Feier 
des Tages und zur auferordenslichen Unerßägung für 
hieſige Nothleidende die Aufführung der Graunſchen 
Peffions;Canrare in der hiefigen Schloß kirche zu: 
veranfialten. Da Herr Mufik Direktor Haak die Dis 
rektion wieder guͤtigſt übernehmen will und eine zahlreiche 
Unterkügung zugefichert iſt, fo wird die Ausführung 
die ſes n die Herzen aller Zuhörer er⸗ 
beben. Die Loge übernimmt wieder alle Koſten, fo daß 
der ganze . iſt. Billette 
find, ohne den Wohlthaͤtigkeits ſinn der hieſigen Einwoh⸗ 
ner befchränfen zu wollen, zu 12 Gr. Courant, fo wie 
Texte zu 2 Gr. Münze in . zu haben, bei den 

Regterungs Präfidenten von Rohr, große Wollwe⸗ 

berſtraße No. 554, 
Regierungs Rath Zitelmann, Marten : Kirchhof 
o. 778, 

Kaufmann Kahrus, große Oderſtraße No. 4, 

Kaufmann von Eſſen, große Dohmſtraße BE 
Da an der Kirche nur Billette angenommen werden Fünz 
nen, fo wird Jeder erſucht, ſich dieſe bei. Vorbenannten 
boten zu laſſen. Der Anfang iſt um 7 Uhr, die Kirche 
wird um 6 Ühr eroͤfnet. Stettin den 13. April 1821. 
— m ———— — . —— — ns, 

Wohnungs Anzeige. 

Indem ich Einem hochverehrten Publikum hierdurch 
meinen Entſchluß, die mediziuſche Praxis fortan hier 
auszuüben, ergebenft anzeige, ſchmeichle ich mir daſſelbe 
Zutrauen auch in meiner Vaterſtadt zu geniefen, deſſen 
ich mich in Berlin, wahrend meiner dortigen Praxis, 
erfreute. A bemerke ich, daß für jetzt meine 
Wobnung in der kleinen Dohmſtraße No. 692, in dem 
e e e iſt und dab ich alle 

achmitta 2 4 r daſe in.⸗ 
Stettin den asten April 1821. felbß- zn sprechen bin. 

Ed. Seh len, 
= ache ae Kae 
eit, Operateur, Augeng 
i und Geburtshelfer. 9 35 


3 ig: n.. 
Geſtern feierten wir das Feſt unſerer ehe jchen Verbin ⸗ 


dung. Stettin den izien April 1821. EI 
wilhelmine Grüneberg, Auguſt Boldt jun. 


Wer eintse Weinfluͤckfaͤſſer von s A 10 Oxboft in einem 
rech guten und brauch alen Zuflande abiwlaffen hat, fin, 
det dalu einen Käufer, große Dobwmfraße No. 676. 


Keine dopp. Caſimirs, in gam vorzüglich ſchöne Melan⸗ 
gen, 4 und 1 breit Barroccan zu Sommerroͤcke, 2. Rat⸗ 
PR und mehrere .. — we erhalten und 
offetire folche zu dekannten billigen Preiſen. f 

far FK. G. Kanngießer No. 347. 


Die ſo ſchnell vergriffene Doctors Vogler Zahn⸗Tink⸗ 
tur it jetzt wieder zu haben, in der REN: * 
5 a a o r ck. 


= 


N 


Sollte noch Jemand eine Korderuma an meinem vers 
ſtorbenen Bruder, den geweſenen Stadt⸗Baumeiſter Zulbe, 
baben, der beliede ſich ſchleunigſt bey mir zu melden. 
Stettin den 14ten April 1821. 

Friederike Hulbe, Pelzerſtraße No. 660. 


Englifche Patent Baumwolle zum Nähen und Strik⸗ 
ken, ſehr ſchoͤn gearbeitete Geldboͤrſen, Tabackstaſchen 
und mehrere dergleichen Sachen; ferner alle Sorten 
Damen: und Kinderſchuhe in Zeua, Seide und Korduan, 
bed ohanna Seiffert, 

große Dohmſtraße No. 675. 


In melne Materlalhandlung findet ein Jüngling, der 
die nöthigen Schultenneniffe deſitzt, als Lehrling eine 
Stelle. Stettin den 2. April 1821. 

Johann Friedr. Lebrenz. 


Entbindungs Anzeigen. 

Die geſtern Abend ſehr ſchnell und gluͤcklich ig 
Entbindung feiner Frau von einem Sohne, deehrt ſich 
zu melden. Stettin den ıgten April 1821. 

0 Der Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Lange. 


Meine Frau ward heute Morgen von einem geſunden 
Madchen glücklich entbunden. Stettin den 15. April 
1821. werdt, Regierungs⸗Regiſtrator. 


Oeffenttiche Vorladung. 
Von dem unterzeichneten Könlgl. Ober- Londesgerlchte 
von Pommern wird der Seefahrer Jobann Geſchke, aus 
dem Stolpſchen Eigentbumadorfe Stelckersdagen gedür⸗ 
» auf den Antrag des Hoffiskal Heſwing, Nahmens 
des Fierus, hierdurch aufg for dert, ſich fofort in die hie⸗ 


rcd dem Auseultator Wegener elhier im Oder kandesze⸗ 
Venen Eolenienbaufe angefehten Termin, en weder in 
macht beriet! durch einen, mit Inſormatlen und Voll⸗ 
ber Just ven Nirfisen Anfti;-Eommiffarine, worn ibn 
ſat ius Been wactergerd WNraunſch veig, Juß ii Commiſ⸗ 
Comm fart den Juctl⸗Comm ſto e al Errikfer, Juke 

1d pr Naumann, Deetz, Teßmar, Hildebrand und 
—— votge chlagen werden, gu erfcheinen, von feiner 
Entweihung Rede ung Ammort zu geben, und weitere 
Verfugung za gemänigeg, Felle derfelbe in dem gedach⸗ 


— 


ten Termin, weder in Perſon, noch durch einen zulassen 
Bevollmächttoten erſcheinen sollte, fo hat er zu gewaͤrtl⸗ 
Fr daß er feines ſammtlichen, in den bleſigen Koͤnigl. 
anden befinztichen Vermögens, auch der ibm etwa zufal⸗ 
lenden Eldſchalten, für vertucig erkläret, und fein Ders 
mogen der Königl. Pommer ſchen NegierungsCaſſe zuer⸗ 
kannt werden wird. Cösltn den zeſten März 1821. 
SE Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht. 


Zu verkaufen oder zu vererbpachten. 
Ein Theil der dem König. Marien⸗Stift hieſelbſt dey 
der Regulirung der guts herrlichen und bäuerlichen Ver⸗ 
baͤltniſſe von Klein,Keinckendorf als Abfindung zugefal⸗ 
lenen Ländereyen foll in Gemäßheit der Beſtimmung 
Eines hohen Miniſterſi für die Geistlichen Schul⸗ und 
Medieinal⸗ Angelegenheiten in fachſtehenden einzelnen 
Pareelen an den Meifibietenden entweder verkauft oder 
vererbpachtet werden. Nehmlich: 


ſechs Parcelen jede zu 6 M. M. 
drey „„ 132 +: CN, 
eine N Wr 1 1 | 1 
drey 32 2ů „ 66 139 * 
eine 7 J SEE 
eine . e ber KRORIRR 
eine 5 7 . 
eine 5 „ „„ 
und eine : 7 „ Be. WR} 


Hiezu iſt der Termin von den unterzeichneten Kom⸗ 
miſſarien auf den fuͤuften Map d. J. Vormittags um 9 
Uhr im Schulzenhauſe zu Klein⸗Reinckendorf angeſetzt. 
Kauf; oder Erbpachtluſtige werden daher biemit einge⸗ 
laden, in gedachtem Termin zu erſcheinen und ihre Ge⸗ 
bote zu thun. Die zu verkaufenden oder zu vererbpach⸗ 
tende Laͤndereyen liegen eine kleine halbe Meile von 
Stettin und ohnweit der Oder, fie find theils vorzüg⸗ 
licher, theils guter Qualitat. Die Bedingungen des 
Verkaufs oder der Vererbpachtung, bey welchen nicht 
der Kanon, ſondern das Erbſtandsgeld licitirt mi 
werden im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden, auch 

nd folche in der Regiſtratur des Koͤnial. Marien Stifts, 

m Stifts Gebaͤnde an der Ecke des weißen Parade⸗ 
platzes und der kleinen Dohmſtraße No. 775 einzuſehen. 

Stettin am aten April 1831. 


Zahn, Regierungsrath. Sartwig, Juſtizrath. 


Zu verkaufen oder zu vererbpachten. 


In der Lieitation der dem Koͤnigt. Marien Sti 
iel bey der 24 der e 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe von Hohenjahden zugefallenen 
Läuderepen vom ten October pr. find die Gebote auf 
einen Theil derſeiben nicht annehmlich ausgefallen, und 
Ban eine nochmalige Lieitation nachbemerkter Parcelen, 


B. vob 115 Motg. s N., 
C. 4 u ers 87 1 156 5 
D. * a Te 78 * 69 2 
E. 7 „ —‚ Te Tor N N 
un G , „ 


zum Verkauf oder zur Vererbpachtung hoheren Orts 
beſchleſſen, und zu dem Ende der Lieitatlons⸗Teemin 
von den unterzeichneten Kommiſſarien auf den zwölften 


„ 


San d. J. Morgens um 9 Uhr in Hohenzahden im 
Schulzenhauſe feſtgeſetzt, zu welchem Kauf- oder Erbrachts 
iunige hiemit eingeladen werden. Das Dort Hobenzay⸗ 
den iſt eine Mene vos Stettin an der Odek belegen, 
die zu verkaufenden oder zu wererbpachtenden Ländereien 
nd theils vorzüglicher, theils guter Qualitat. Die 
edingungen des Verkaufs oder der Vererbpachtung, bey 
welchem nicht der Kanon, ſondern das Erbftandsgeld 
lieitirt wird, ſind in der Regiſtratur des Matien⸗Stifts 
im Marien Stifts⸗Gebäude an der Ecke des weißen Pa⸗ 
radeplatzes und der kleinen Dohmſtraße hieſelbſt No. 775 
einzuſehen, und werden ſolche auch im Termin bekaunt 
gemacht werden. Stettin am 4ten April 1821. 


ahn, Regierungsrath. Sartwig, Juſtifrath. 


Säuſer verkauf. 

Zum notbwendigen Verkauf des am Berlinerthor hin⸗ 
ter der holländifhen Windmühle ſub No. 1184 belege⸗ 
nen, zum Nach aß des Kanley⸗Olrektors Loillot gehöris 
gen Hauſes, welches zu 3300 Kthlr. abgeſchatzt, und 
deſſen Ettragswereb, nach Abzug der darauf baftenden 
Lallen und Neparaturkoßten, auf 3519 Rthlr., ausgemit⸗ 
telt worden, ii ein neuer Bietungstermin auf den asſten 
April d. J., Vormittags 10 Ubr, vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
rath Pufabl im bb . angeſetzt worden. 

ettin den aten Apr 1821. 
en f Koͤulgl. Preuß. Stadtgericht, 


Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des am Schloß⸗ 
graben auf der Marlenftiſtsſtepbelt lub No. 3:3 belene⸗ 
nen, zur erbſchaftlichen Liauldattensmoſſe des Kriegec⸗ 
raths Spalding gebörigen Hauſes, welches zu 10ooo Atlr. 
gewuͤrdigt, und deſſen Ertragswerth, nach Abzug der dar⸗ 
auf haftenden Laſten und der Neparatarkoſten, auf 10224 
gihle. 14 Gr. ausgemittelt worden, iR ein neuer Ble⸗ 
tungstermin auf den ızten Julv c., Vormittags zz Ubr, 
im hleſigen i gi 1210 2 9 9705 
t worden. ettin den 3 ö 
W Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Er bverpachtung. 
Das in dem Kämmereddorſe Wuſſow delegene Forſt⸗ 
baus nebft Stallung und Garten, ſoll in dem am rcten 
d. M., Vormittag 3 Uhr, daſelbſt anftehenden Erdverpach⸗ 
tungs⸗Termin zum Verkauf ausgeboten werden; welches 
Kauflufiisen hierdurch dekannt gemacht wird. Stettin 
den ten April 182 r. SEN, 
Die Oeconomie⸗Deputation. _Sriderici, 


Zu verpachten. 


Dit J laͤngſt der Meuen⸗Wieck belegen, ſoll 


nach dem Beſchluß der Heren Stadtverordneten und Bes 
- färigung des Magiſtrats zu Gartenland in mebrere Par⸗ 
jelen verpachtet werden, zu dem Ende ein Lititatlons Ter⸗ 
San ge, Se 
I etzt wird. 1821, 
ee miierDeputation.. Seiderict, 


Wiefenverpachtung. 

bisherige Huͤtungs⸗Tertaln auf dem Kuhbruch 
fol nach dem Beſchluß der Herrn 
Stadtoererbneten und Beftätigung des Maaiſtrats, zu 
Wieſen verpachtet werden, zu dem Ende ein Licitattons⸗ 
termin — an a 1 x u dem Nathbauſe angeſetzt 
d. Stettin den 13ten April 1821. 5 " 

* Die Oeconemle⸗Deputatſon. Friderici. 


Pie 


Da 
und die Sılbermiefe, 


Oeffentliche vorladung. 

Auf den Antrag der nächſten Verwandten des abweſen⸗ 
den Huthmachergeſellen Samael Zottlied Ady, am azſten 
May 1778 bieſeldſt geboren, ines Sohnes des biefeibft 
verſtotdenen Glalermeiſters Johann Carl Simen Add, 
wled derſelbe, da er ſeit dieizehn Jahren von feinem 
Lehen und Aufenthalt keine Nach icht gegeben bat, Is 


wie auch deſſen etwanige unbekannte Erden biermit zu 


dem auf den oſten Julius 1821 vor dem Herrn Aſſeſſor 
Franck im Stadtaerlcht hierſelbſt angeſetzten Termin gor⸗ 
geladen, mit der Aufforderung, ſich in demſelben, oder 
auch vorher, entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich, bey dem 
unterzeichneten Gerichte, oder in deſſen Regiſtratur zu mels 
den, und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenſalls 
der Sammel Gottlieb Ady für todt erklart und fein 
Nachlaß nach der geſetzlichen Erbfolge vertheilt werden 
wird. Stargard den raten July ‚1820, 
2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


7 Gerichtliches Aufgebot. 

Für die Kaͤmmereydoͤrfer der bieſigen Stadt, Nemmin 
und Brunow, fo wie für den Stadthoff hieſelbſt, foH 
auf den Grund der in unſerer Regiſtratur vorhandenen 
und noch einzuzlehenden Nachrichten ein Hypothekenbuch 
angelegt werden. es wird allen denen, welche dabey 
ein Intereſſe haben, mit der Aufforderung bekannt ger 
macht, ſich mit den vermeinten Anſprüchen zu melden, 
und zu gewaͤrtigen, daß ſolche nach dem Alter und Vor⸗ 
zuge derſelben einnetragen werden ſollen. Die ſich nicht 
meidenden Intereſſenten konnen ibr Recht gegen den drit⸗ 
ten intadulixten Beſttzer nicht mehr ausüben, muͤſſen damit 
vielmehr den eingetragenen Poſten nachſtehen. Deyen, 
welchen eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) auf dieſe 
Grundſtuͤcke zuſteht, bleibe ihr Recht vorbehalten, es ſteht 
ibnen aber auch frey, ſolches, ſofern es erwieſen, ins 
Hypotbekenbuch eintragen zu laſſen. Schieselbein den 
8. März 1821, Königl. Preuß. Stadtgelicht. 


SZolz verkauf 

Zum Verkauf von Bau⸗„ Nutz und Breunhoͤltern in 

größen Quantitäten aus den Forſten der Inſpeetton Tor⸗ 

elow, ſtehen die Termine in den Monaten May und 

ung e. an: + 

Den ıften Map und ıfem Juny, Vormittags von 
10 bis 12 Uhr zu Ueckermünde im Kreis Kaſſen⸗ 

Locale daſelbſt, für den Jaͤdckemuͤhler Forſt, inch, 
dem Mönckebuder Revier. . 
Den aten May und aten Jun, desgl. im Forſihauſe 

» zu Torgelow, für den Torgelower Forſt. 

Den sten May und sten Jung desal. zu Wilhelms; 
thal in der Wohnung des Forst Einnehmer Herrn 
Kuöglein, für den combinirten Saurenkruger, Kos 

5 N ER ken eng, del 

en ı4ten May und ı unh, desgl. im Forſt⸗ 
hauſe zu eee für die Reviere 22805 
tin und Wolckow. 

Den ıöten May und ıöten Junp, desgl. auf der Amts⸗ 
ftube zu lempenem, für den Golcher Forst, incl, 
der Bollentin, Erien und Spanteckower Reviere, 

Verkaufe von Holt in kleinen Quantitäten, aus vorbe⸗ 

merkten Foren geſchehen wöchentlich zmal, an den dem 

Publleo bereits bekannten Tagen und tritt für die Som: 

mer, Monate pom rſten May bis zum xflen October e. 

bey den Verkaufen au Rothemuͤhl und Torgelow nur die 


Abänderung ein, daß da in dieſen Revieren in vorbe⸗ 
merkten Monaten nur wenig Holz im Kleiniskeits⸗Ver⸗ 
kauf abgeſetzet wird, zu Rothemuͤyl und Torgelow nur 
ein Holzverkaufs⸗Tag, und zwar des Montags un Rd 
themühl und des Sonnabends in Torgelow in jeder 
Woche abgehalten wird. Torgelow den agſten März 
1821. f Koͤnigliche Forſt, Jaſpection. 


Verkaufs⸗Anzense 

Da das auf die Jagdzengſcheune zu Hoßbenkrug erfolgte 
Gebot von 300 Kthir. nicht augenommen worden, o if, 
im Auftrage der Konig! Regterung. zu Stettin, zum 
Verkauf des Grundſtucks nochmals ein Licitatior ste min 
auf den ten May d. J., Vormittogs um 10 Uhr, vor 
dem Juſtißbeamten hiefeloft angesetzt worden, zu welchem 
Erwerbsluſtige mit dem Bemerken eingeleden werden, 
daß es dem Käufer fley fiehr, das Geu dude ebzubrechen 
und weg zu nehmen. Das Gebäude iſt doch im uten 
Stande, 60 Fuß lang, 36 Fuß tief, 9 Fuß hoch und zu 
500 Riplt. geſchaͤtzt. Colbatz den 2. April 121. 
Königl. Preuß. Pommerſches Za izamt. 


ö Bekanntmachung. 

Der Arbeitsmann Michael Leu zu Dobb rphul, und 
deſſen verlobte Braut, die Laiſe Zierke zu Groß⸗ hrißkl⸗ 
nenberg haben, für den Fall ihrer Verheir tbung, die 
durch die Baue ordnung angeordnete Geme enſchaft der 
Güter unter ſich ausgeſchloſſen; welches Nen zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht wird. Colbatz der zten April 
1821. Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt. 


Bekannt mach 


u n g. n — 5 
Der Kaufmann Herr Johann Carl Friedrich Roſenſten⸗ 
gel und deſſen Ehegattin, Caroline Sepdie gedohrne Lade⸗ 
wig, welche ieher in der Curmark gewohnt und ſich 
jetzt bier niederlaſſen werden, boden die bier fintutariiche 
Gemeinſchaft der Guter und des E werbes ausgeſchloſſen, 
welches bierdurch zur offentlichen Kennen gebracht wird. 

Ali⸗Damm den ien April 1821. x 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


f Bekanntmachung. 
Die durch den Steckbrief vom azſten d. M. verfolgte 


Anna Regina Ucdan iſt wieder »roriffen und an uns ab⸗ 


geliefert worden. Treptom a. d. R. den ıoten April 1831. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Wieſeverpacht ung. 


es polen dle Verslandſchen Kicchenmiefen, von vg 


licher Güte, den zoſten April d. J., Vormittaas 10 Ubt, 
in r Wohnung des Herrn Amtsrath Steinſcke auf 


Rande öffentlich zur Zeitpacht lieltitt werden, welches 


dierdurch bekannt macht. Der Prediger Bublis. 


2übzin den raten April 1822. 


den Asten April, Nachmittag um = Ube, 
ellergraße im Haufe No. 630 meiftbier 
am: Mebrere TR dine 0 — aka un — 
f e Mobillen, als: f 
abe d. n Segel 80 80 Koprrübte, Tuche, 


g x Fu verauctioniren in Stettin. 
u d. 


Kleiderſpind, eine G 
g u und Bet 
um had, auch Gn — . 


Jiu verkaufen in Stertim, 
Hollandiſ-her Süfsmilchkäfe bey 
R C. F. Weinreich. 


Beßen retden und weißen Kleeſgamen, fo wie neuen 

Niger. Sde. Leinſaamen und ſehr ſchönen Jelärd. Breit 

fiſch billizß ben $. w. Sraude, 
Bteiteſtraße No. 361. 


Jamaika und Leward⸗Rumm in Stücken und klei⸗ 
nen Gebinben; Königsberger und Petersbarger anf und 
Flachs, bey A. E. Büttner, 

gr. Oderſtraße No. 17. 


Gore Serſte neuen Kuͤſtenber ing und Copend. Drepkto⸗ 
nenthren verkaufe ich zu billigen Preiſe n 
5 Carl Diancone. 


Neuen großen Küſtenhering son befonderer Güte bade 
ich dey den Sellpaus leuten Cohn und Piper billigſt zum 
Verkauf Carl Teſchner, Baumſtratze No. 998. 

Neuer rother und weilser Kleeſaamen von vorzüglicher 


Güte, bey Böttcher & Freyſchmidt, 
Königsſtraſse No. 184. 


—— — ͥͤ —— — * 
Schöne frühe Tiſchdu ter a Tb. 10 Gr. und 11 Gr. 
zu, gute bollſteiner Kochbutter 2 15. 7 Gr. und 8 Gr. 
88.5 grüne a en 4 ** 5 8 = 
„pro 18. in einzelnen Pfunden 9 Gr. Cour., da 
aan 0 2 . Schmidt Wittwe am Bollentöör. 


Neuen Nigaer Se keinſaamen, desgleichen weißer und 
rother Kleeſaamen von vorzüglicher Gute, bey 
JD. Raabe, Mittwochſtraße No. 1098. 


Neuen gießen Berger und dolländiſchen Hering, bey 
„. W. Aban & Comp., Speſcherfraßze. 


Ein neuer, febr gut gearbeiteter, balb verdeckter, in 
4 Federn bängender, Wagen mit Vorder verdeck, welches 
zum Abnehmen eingerichtet; ein, ſeſtgebauter, hollſt iner, 
Wagen mit einem verdeckten Stuhl; ferner ein kleiner, 
leichter, offener, binten in Federn bängender Wagen, auf 
ſechs Perſonen ſitzend eingerichtet, find zu billigen Preis 
ſen zu verkaufen, dei dem Satilermeiſter Reinholtz, Brei⸗ 
teſtraße No. 753. 988 


Saͤuſerver kauf x. 
Das in der Breitenſtraße No, 389 belegene 
Wieſe ſoll an den Meiſtbietenden verkauft wi pa 
ein Termin auf den zsſten Aprll dieſes Jahres, Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr, in meinem Haufe, große Ritter ſtraße 
0. 1178 angeſetzt iſt. Stetun den 14 Aprii 1821. 
Labes, Juſtin Commiflarius, 


Ein in der befien Gegend in Gradow belegen . 
erbautes Haus nebſt Garten ſoll aus freyer Hand —.— 
merden Auch kann, wenn es verlangt wird, ein Theil: 
der Kaufgelver daran flehen bleiben. Das Nähere hler⸗ 


über wird gefallen die Beirungs-Eppedition nachwelſen. 


Su vermiethen in Stettin. | 
Eine Stube nedſt Kammer für einen einzelnen Herrn 


iſt jam ien May iu 8 EHRE A 
2 ofengai 5 


x 


Eine Stube nebſt Entree iR ſogleich zu vermlethen; 
wo! ſagt die Zeitungs, Expedition. 


Wir baben im Haufe No. 74, in der Oderfiraße gele⸗ 
gen, einen Boden und einen geräumigen gewölbten Keller 
zu vermlethen. Nmow & Comp. 


Im Haufe, große Oderſttaß: No. 5, zwe Treppen 
hoch, And 3 übereinander folgende, am Bollwerk gele⸗ 
gene Speſcherdoͤden, ſoglelch zu vermierben, 


Die zwepte Stage im Haufe No. 1086 Hünerbeiner⸗ 
ſtraße, deſtebend in a Studen, a Kammern, Küche, Keller 
und Heligelaß, ſtehet zu Johannis zu vermicthen, 


Eine Stube mit eder ehne Meubel und nahe dem 
3 gelegen, weiſet gefaͤllign die Zeitungs⸗Expedi⸗ 
nach. . 


Mehrere Getreideb i den find im Hildebrandtſchen Spei- 
cher zu verinierhen. Näheres im Comteir 


gr. Oderſtraſse No. 9. 


Die dritte Etage meines Hauſes No. 683 In der klel⸗ 
nen Dohmſtlaße, befiebend in » Stuben nach der Straße 
nebst einem Alkofen, 1 Stube nach dem Hoſe zu und 
daran ſtoßende Kammer, Küche und Spelſebehaltniß, 
neöſt Kellerraum if entweder ſogleich, oder auch zu Jos 
Hanno zu vermlethen. Stettin den 7. April 1821. 

N Friedrich Schreiber, Vietuallenhaͤndler. 


1 Bekanntmachungen. 
‚Sehe fchöne, Acht in der Wolle gefaͤrbte, niederläͤn⸗ 
diſche Tücher, in blau, schwarz und grün, des gleichen 
2 ge Rn 1 1 11 
en und verkauft; enen Brlligite . 
esbiels ſe € Der Tuchhaͤndler Jer diaand Ben 
Beeiteſtraße No, 36 8. 


weiß Fenſter⸗Glas von beſter Güte, in allen 
Oroͤßen, erhielt und verkauft zu billige Preiſe. 
P. Degner, 
Beutlerſtraße No. 60. 


Da ich das in meiner Brauerey angefertigte Bier jetzt 
als rein und wohlſchmeckend, und vorzuͤglich als Dauer: 
ft und frey von aller Säure und Härte empfehlen kann, 
welchen Zußand ich es auch in der Sommerhitze zu 
halten hoffe, und deshalb auch befonders- die Herrn 
Shifer darauf aufmerkſam mache, fo ſehe ich beo dem 
darin viele Auftra 


Weiß Maculaturpapler, en 8 Nubir., und 
Wadvapier. ber r Geng d. Knabe, 


Ich empfeble mich mit Ralf: Maſchinen von Meſſng, 
mit Debikechern und einem ſechoſchlägigen Reifſchläger⸗ 
gelchttr, alles neu und dauerbaft don mir gearbeitet, iu 
billigen Preiſen. Jaͤdicke Schleſſer, 


große Oderſtraße No, 65 in Stettin. 


Einem reſp. Publiko zeige hierdurch ganz er: 
gebenſt an, daß ich ſowohl für Herren als Damen, die 
MWinterpelzſachen für den eintretenden Sommer in Con⸗ 
ſervation annehme. Auch bin ich mit allen Arten von 
Sommermützen verſehen, und verſpreche die reellſte Bes 
dienung. Steltin den zıten April 1821. 

F. Braatz, Kuͤrſchuer, am Kohlmarkt 
No. 434 wohnhaft. 


ET RE FE SE SE ei > 2 
Im Speicher No. 45 if eln ſchöner Platz, 
trocknen, iu rollen und iu ſpühlen. 9 85 Zeug zu 


Einem geehrten Publico und überhaupt den Spazier⸗ 
ärgern zum Langerbeckſchen Garten, zeige ich hiemit 
an: daß ich die Betretung des an welcher von 
der großen Allee zu began arten führt, von heute 
an nicht mehr geſfatten kaun, indem ich allda ſelbſt einen 
Gacten anlegen werde. Grünhof den 1ꝛcten April 1821. 

Wulff, Eigenthämer. 


Schiffsgelsgenhelt nach Hamburg bey dem Schiffsmaͤcklet 
5 . C. J. Secker. 
Den ten April 1827. 


— —-¼— —— 2Hh——6 nen 
Schiffs Capitain Daniel Crentzin, Schiff Bertha wird 
in einigen Tagen nach Amſterdom abgehen, und kann 
Paſſagiere darin mitnehmen. Stettin den taten April 
J. C. J. Secker. 


1321. 
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Schiffs⸗Gelegenheit ach N 2. 2 5 ö aͤckler 
Stettin den 14. April 1821. 


Zu verkaufen. 

In hleſiger Zlegeley find Mauer, Dach, Hohl / 
Brummen: und FliefewSteine zu heruntergeſetzten ſehr 
billigen Preifen, befonders wenn große Quantitäten 
genommen werden, beſtaͤndig zu haben; auch iſt die 
Eintichtung getroffen, daß die Steine frey bis Stet⸗ 
tin geliefert werden koͤnnen. Von der gegenwaͤrtig 
vorzüglichen Guͤte in Maſſe und Form kann der Au⸗ 
genſchein überzeugen. Guͤſtow den 1 4ten April 1821. 

f Brede. 


deen 

8 find mir zu zweyenmahlen hochſtaͤmmige Roſen 
Ke 
t. eſe 0 rten 
Sinetenwalde aetoblen worden. Sch erfuche haber einen 


Jeden, wenn dergleichen von verdächrinen Perſonen zum 


baten mi ‚ 
8e ich den Merkänfer kennen * — Sen 
fehe, fo mie ich denjenigen, weicher mir den Dieb * 
e 3 ic De 7 8 
hen von fünf Thaler Courant ver 
ate. . C. Gribel, gt. Oberkiage No. 16 


